
schichte ist diese Holz-Was-
serleitung erstmalig 1562 er-
wähnt und war damals ein
übliches Leitungssystem, wie
es auch zu Luthers Zeit in
Wittenberg benutzt wurde.
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Unterbrochener Lauf
Die Revolution in Portu-
gal im Jahre 1974, die
der Diktatur und dem
Kolonialismus dieses
südwesteuropäischen
Landes das Ende bereite-
te, war sicher notwendig.
Es ist aber nicht einfach,
mit dem daraus gewon-
nenen Erbe umzugehen.
Zum Beispiel mit den
zahlreichen Gebäuden,
die enteignet wurden. Sie
befinden sich heute in
einem miserablen Zu-
stand. Damals haben die
Massen die Mietshäuser
und Privatresidenzen gie-
rig in Besitz genommen.
An Reparaturen wurde
jedoch nicht gedacht.

Und, wenn die Dachrinne ein-
mal verrottet ist, ist es auch
nicht mehr notwendig, das
Fallrohr zu reparieren.

Liebe Leser,
immer wieder tauchen fach-
liche Unsicherheiten oder
Fragen im Arbeitsumfeld,
der Aus- oder der Weiterbil-
dung auf.
Schreiben Sie uns, was Ih-
nen unter den Nägeln brennt.
Mit unserer Vermittlung läßt
sich sicher eine zufrieden-
stellende Antwort finden.
Gentner Verlag
Redaktion sbz-monteur
Forststraße 131
70193 Stuttgart
Fax (07 11) 6 36 72 55

Holzrohre waren in Bitter-
feld bis in die zweite

Hälfte des 19. Jahrhunderts in
Betrieb. Zwar sind Eisenguß-
rohre seit Mitte des 15. Jahr-
hunderts bekannt, ihr Einsatz

in Wasserrohrnetzen setzte
sich aber erst gegen Ende des
18. Jahrhunderts durch, als
der Sandguß im Kasten auch
das Gießen von Rohrbögen
und Muffen ermöglichte.


